
Junges General-Team muss Lehrgeld zahlen

Göttingen. Überfordert und 
chancenlos war das neu formier-
te American-Football-Team der 
BG 74 Generals zum Auftakt 
seiner dritten Regionalliga-Sai-
son. Bei der Premiere im heimi-
schen Maschpark-Stadion muss-
ten die Göttinger die Überle-
genheit des heißen Meister-
schaftsfavoriten Osnabrück 
Tigers anerkennen und sich 
trotz aufopferungsvollen Kamp-
fes mit 0:39 geschlagen geben. 

Gegen die Tigers, die bereits 
ihr zweites Spiel absolvierten 
und sich kurz zuvor mit einem 
neuen kanadischen Quarter-
back verstärkt hatten, musste 
die Mannschaft um Routinier 
Matthias Schmücker eine Men-
ge Lehrgeld zahlen. Zunächst 
war die Offense der Generals 
am Drücker, musste sich jedoch 
früh vom Ball trennen. So er-
ging es auch Osnabrück und bis 
weit ins zweite Quarter blieb 
das Spiel punktlos. Erst dann 
gelang es den Tigers, die Ver-
teidigungsreihen der Göttinger 
zu knacken und zweimal zum 0: 
14 Pausenstand zu punkten.

In der zweiten Hälfte zeigte 
sich das gleiche Bild. Die ohne 
Schwung agierende Offense 
der Gastgeber erzielte nur we-
nige Raumgewinne, und die 
nahezu ständig auf dem Platz 
stehende Defense spürte zu-
nehmend die eigene Erschöp-
fung. Konsequenterweise sieg-

ten die Tigers mit 39:0 gegen 
die Generals. „Insgesamt fehlte 
die nötige Feinabstimmung in 
beiden Mannschaftsteilen. 
Hier macht sich wieder einmal 

die schwierige Platzsituation 
während der Winterpause in 
Göttingen bemerkbar“, kriti-
sierte Generals-Pressesprecher 
Philip Arnold. „Dadurch wird 

uns jedes Jahr der Einstieg in 
die Saison erschwert.“ Größere 
Chancen auf einen Punktge-
winn rechnen sich die Generals 
am kommenden Sonntag aus. 

Um 15 Uhr stellt sich Aufstei-
ger Hannover Spartans im 
Maschpark vor. Bereits um 11 
Uhr spielt die Generals Jugend 
gegen die Hannover Grizzlies.

American Football: Göttinger verlieren Regionalliga-Auftakt gegen Titelfavorit Osnabrück Tigers
VON MICHAEL GEISENDORF

Kein Durchkommen: An der Defense der Osnabrücker (roter Dress) biss sich der Generals-Angriff die Zähne aus. Pförtner

Lindenberg-Adelebsen überrollt Peine

Göttingen (mc). Auf ein torrei-
ches Wochenende blicken die 
auf Bezirksebene spielenden 
Fußball-Frauenteams zurück. 
In drei Partien wurden 24 Tref-
fer erzielt, 15 davon von den 
Göttinger Teams FC Linden-
berg Adelebsen und SVG. Ein-
zig die SG Elliehausen/Holten-
sen taumelt weiter am Abgrund, 
kam gegen den TSV Wulften 
mit 0:7 unter die Räder.

Bezirksoberliga

FC Lindenberg-Adelebsen – 
VfB Peine 8:0 (4:0). Das Schluss-
licht aus Peine war dem Tabel-
lendritten in allen Belangen 
hoffnungslos unterlegen und lag 
bereits zur Pause deutlich zu-
rück. Auch nach Wiederanpfiff 
zwangen die Gastgeberinnen 
dem VfB ihr Spiel auf und 
brachten den auch in der Höhe 
völlig verdienten Sieg nach Hau-
se. – Tore: Hallmann (3), Faze-
kas, Wedemeyer (4).

Bezirksliga

SG Elliehausen/Holtensen – 
TSV Wulften 0:7 (0:2). Bereits 
nach 30 Sekunden gerieten die 
Elliehäuserinnen durch einen 
verwandelten Handelfmeter in 
Rückstand, fingen sich dann 
aber schnell wieder und kamen 
gut ins Spiel. Nach einigen aus-
gelassenen Chancen sorgte eine 
Unachtsamkeit in der Heim-
Abwehr für den zweiten Gegen-
treffer. Nach der Pause leistete 
sich die Sauermann-Elf einen 
Komplett-Ausfall und lud die 
Gäste regelrecht zum Tore-
schießen ein. Allerdings fiel der 
Sieg der Wulftenerinnen um 
zwei Tore zu hoch aus. 

SVG – SG Seesen/Rhüden 9:0 
(4:0). Trotz wiederholter perso-
neller Probleme verstanden es 
die Göttingerinnen, das Spiel 
zu dominieren und keinen Zwei-
fel an ihrer Überlegenheit auf-
kommen zu lassen. So landeten 

sie am Ende einen klaren Heim-
sieg, der bei konsequenter Chan-
cenverwertung auch leicht noch 
deutlicher hätte ausfallen kön-
nen. – Tore: Schuh (3), Tök (3), 
Hettenhausen, Torun, ET.

Kreisliga

TSV Seulingen – ESV Rot-
Weiß II 0:1 (0:1).– Tor: Dreppen-
stedt (28.).

SVG II – DSC Dransfeld 1:3. – 
Tore nicht gemeldet.

RSV 05 – TSV Groß Schneen 
0:3 (0:0). – Tore nicht gemeldet.

Bovender SV – FC Niemetal 9:0 
(5:0). – Tore: Rinne (8., 27., 70.), 
Delveaux (18., 33.), Quistorp 
(28.), Wegner (72., 77.), Fuhr-
mann (75.).

B-Juniorinnen Bezirksliga

ESV Rot-Weiß – FFV Einbeck/
Vogelbeck 2:3 (1:1). – Tore: 1:0 Ka-
plan (13.), 1:1, 1:2, 1:3 Stecker (15., 
50., 62.), 2:3 Lagodny-Schäfer 
(75.).

Frauenfußball: SVG erteilt Seesen/Rhüden mit 9:0 schmerzhafte Lektion

Nicht zu stoppen: Alina Koch (r.) und ihr FC Lindenberg-Adelebsen 
waren dem Gegner in allen Belangen überlegen.  SPF

Göttingen (mc). Es tut sich 
wieder etwas im Kampf um 
den Tageblatt-Torjägerin-
nen-Pokal der Frauen. Inga 
Große und Jennifer Rust 
waren für Oberligist Sparta 
erfolgreich und verkürzten 
den Abstand 
auf Spitzenrei-
terin Martina 
Trappe. Ihnen 
dicht auf den 
Fersen folgt 
Miriam Wede-
meyer, die zum 
8:0-Kantersieg 
des Bezirks-
oberligisten FC Linden-
berg-Adelebsen über Peine 
vier Tore beisteuerte.

28 Tore: Trappe (Ger-
mania Breitenberg).

26 Tore: Große (Sparta).
24 Tore: Rust (Sparta).
22 Tore: Wedemeyer 

(Lindenberg Adelebsen).
20 Tore: Müller (Lin-

denberg Adelebsen).
16 Tore: F. Volkmar 

(ESV Rot-Weiß).
15 Tore: Henkel (Seulin-

gen), Schneemann (Berns-
hausen).

Wedemeyer 
holt auf
Torjägerinnen-Pokal

Fußballkreis  
am Donnerstag

1. Kreisklasse B: 19 Uhr: SVG II 
– RSV 05 II.

Kreispokal Kreisliga und 1. Kreis-
klasse, Viertelfinale: 18.30 Uhr: 
Groß Schneen – Hilkerode.

Kreispokal 2. und 3. Kreisklas-
sen, Viertelfinale: 18.30 Uhr: Ha-
genberg III – Nesselröden, Nie-
dernjesa/Bremke – Bühren/
Scheden.

Badminton
Germania Diemarden richtet am 
Sonnabend und Sonntag zum sieb-
ten Mal das Einzel-Ranglisten-Tur-
nier um den Backhaus-Junior-Cup 
aus. Gespielt wird bei den Mädchen 
und Jungen in den Altersklassen U 
11, U 13, U 15, U1 7 und U 22. Beide 
Turniertage starten um 10 Uhr. 

Leichtathletik
Bei den offenen niedersächsischen 
und sächsischen Meisterschaften in 
Bad Lauterberg holten Birgit Brohr 
(W 60) und Elisabeth Dwenger (W 
75) jeweils vier erste Plätze.

Tennis
Marlon Sündermann vom TSV 
Reinhausen hat die U-12- Konkur-
renz des Sparkassen-Cups, eines 
stark besetzten Ranglistenturnieres 
des TC Einbeck gewonnen. Sün-
dermann startete mit einem 6:0, 6:2 
gegen Finke (Broistedt) ins Turnier. 
Gegen den Wolfsburger Schulz 
setzte er sich 6:4, 3:6, 6:2 durch. Im 
Halbfinale bezwang er den topge-
setzten Hamburger Hermes 6:1, 6:3 
und machte durch ein 6:4, 6:2 im Fi-
nale gegen den Hamburger Thiese-
mann den Turniersieg perfekt.

Fechten
Melissa Liebig vom ASC 46 er-
kämpfte sich mit dem Florett den 
dritten Platz beim Quernheimer 
Maiturnier. Die B-Jugendliche be-
kam es mit den besten deutschen A-
Jugend-Fechterinnen zu tun und 
schlug sich wacker.  Nachdem sie die 
Vorrunde überstanden und im Vier-
telfinale einem ungefährdeten 
15:7-Erfolg über Mowe verbucht 
hatte, musste sich Liebig im Halbfi-
nale erwartungsgemäß der drei Jah-
re älteren WM-Teilnehmerin und 
Lokalmatadorin Inke Nehl beugen, 
sicherte sich mit der 7:15-Niederla-
ge aber die Bronzemedaille.

Reiten
In Nörten-Hardenberg war Söhnke 
Wenzel mit Casino Royal Rang als 
Dritter und Vierter der Springpfer-
deprüfung L bester Aktiver der RG 
Pegasus/Hecke-Hof. Mit Renny 
Benny wurde er Fünfter eines L- 
und M-4-Springens.

SPORT KOMPAKT

Konkurrenz sicher im Griff

Göttingen (alb). Die 1. Mini-
golf-Damen des MGC Göttin-
gen um Sandra von dem Kne-
sebeck feierten in der 1. Bun-
desliga einen weiteren Tages-
sieg. Beim Spieltag in Marsberg 
waren eigentlich vier Runden 
Filzgolf angesetzt. Aufgrund 
anhaltender Regenschauer 
wurde der Wettbewerb auf der 
neutralen Anlage allerdings auf 
drei Runden verkürzt. Von Be-
ginn an hatten die Tabellen-
führerinnen aus Göttingen die 
Konkurrenz sicher im Griff. 
Die erste Runde brachte mit 
120 Schlägen die Führung vor 
Cuxhaven und Bensheim. 

Die Damen aus Mainz, Ver-
folgerinnen in der Gesamtta-
belle, erwischten einen schlech-
ten Start und hatten bereits 
zehn Schläge Rückstand. Als 
Letzte aus der Runde kam das 
Team aus Olching. In der zwei-
ten Runde steigerte sich das 
Göttinger Trio um Startspiele-

rin Nicole Piechotta und ließ 
sich eine 93er-Team-Runde no-
tieren. Die anderen Mannschaf-
ten konnten wieder nicht mit-
halten, der Vorsprung für Göt-
tingen wurde größer. Mainz 
war bereits 14 Schläge zurück. 

Als sich die Wetterlage wei-
ter verschlechterte sich, waren 
die Damen aus Mainz bei strö-
mendem Regen nicht mehr zu 
halten. Sie spielten mit 85 
Schlägen die beste Team-Run-
de des Tages. Göttingen verlor 
acht Schläge in Runde drei. 
Aber das Polster reichte am 
Ende. Mit sechs Schlägen si-
cherten sich die MGC-Spiele-
rinnen den Tagessieg und buch-
ten 8:0 Punkte auf dem Ge-
samtkonto. Hier führen sie mit 
30:2 vor Mainz (24:8) und Bens-
heim (14:18). Die Weichen sind 
gestellt. Halten die Damen den 
Kurs, kommt der Deutsche Da-
men-Mannschaftsmeister 2010 
aus Göttingen.

Minigolf-Bundesliga: MGC-Damen behaupten Spitze

Seitz/Sudhölter 
auf Platz zwei
Göttingen (kku). Beim elften 
offenen Heiligenstädter Bad-
minton-Turnier waren neben 
Teilnehmern aus Thüringen, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt 
auch Göttinger Vertretungen 
am Start. Am erfolgreichsten 
präsentierte sich die Paarung 
Barbara Seitz/Hannah Sudhöl-
ter vom ASC 46 in der Damen-
Doppelklasse A. Für sie sprang 
der zweite Platz heraus. Fünfte 
wurden Charlotte Baumgärtel/
Ilka Wagenlehner (TSV Die-
marden), Siebte Anja Erdmann/
Simone Deppe (Bovender SV).

In der Herren-Doppelklasse 
A landeten Jan Fehrs (ASC)/
Malte Raus (Oldenburger SV)
auf Platz acht. Die Ränge neun 
und zehn gingen an Marcus 
Weingarten/Manfred Schohr 
(ASC) und Dario Schliesing/
Gunnar Albers (Diemarden). Im 
B-Herren-Doppel belegte Os-
win Messerschmidt mit Sohn 
Max (RSV 05) Rang vier. 

Jerzyk wieder in Top-Form 

Göttingen (oh). Das interna-
tionale Ölper-Meeting nutzten 
Aktive der Waspo 08 als letzten 
Formtest vor den norddeut-
schen Schwimm-Meisterschaf-
ten am Himmelfahrtswochen-
ende. Aufgrund der starken 
Konkurrenz und der großen 
Teilnahmerfelder geriet das 
zweitägige Schwimmfest zur 
Mammutveranstaltung mit 
über zwölf Stunden Wett-
kampfdauer pro Tag. Die Leis-
tungen der Wasporaner beein-
trächtigte das jedoch nicht. 

Philip Krumbach steigerte 
im Jugendfinale der Jahrgänge 
1998 und jünger seine Bestzeit 
über 50 m Freistil um knapp 
eine halbe Sekunde auf 30,95 
und erschwamm sich die Sil-
bermedaille. Eine weitere Sil-
bermedaille holte er über 400 
m Freistil. Ebenfalls weiter auf 
Erfolgskurs schwimmt Marcel 
Jerzyk (Jahrgang 1992), der sich 
über 400 m Freistil auf 4:05,67 

steigerte und sich trotz unge-
mein starker Konkurrenz die 
Silbermedaille in der offenen 
Klasse sicherte. Ähnlich stark 
war der Langstreckler über die 
1500 m Freistil, wo er in 16:27,69 
Minuten auf Platz drei kraulte. 
Mit beiden Zeiten etablierte er 
sich endgültig in der nationalen 
Spitze seines Jahrgangs.

Weitere Jahrgangsmedaillen 
erschwammen Sören Beuer-
mann (1993) mit Silber über 
200 m Lagen und 200 m 
Schmetterling sowie Saskia 
Wellmann (1995) über 100 m 
Schmetterling und Miriam 
Zimmer (1995) über 200 m 
Schmetterling. Mit guten Zei-
ten platzierten sich Alina Nolte 
(1994), Sophie Krumbach 
(1995), Jana Plessow (1997), Ale-
xander Kornmüller (1996) und 
Caroline Feindt (1996) im Mit-
telfeld. Feindt überraschte bei 
ihren drei Starts jeweils mit 
persönlichen Bestzeiten.

Schwimmen: Wasporaner testen für Nordtitelkämpfe
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